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Seit Wochen sind die Ozeane ruhig und die Tropen frei von Wirbelstürmen
– eine Tatsache, über die sich die AGW-Gläubigen den Kopf zerbrechen.

Seit dem 29. Oktober hat sich kein einziger Sturm mit Hurrikanstärke
gebildet – seit 1966 ist dies nur zweimal der Fall gewesen, wie Phil
Klotzbach,  ein  Hurrikanforscher  an  der  Colorado  State  University,
feststellt.

Noch merkwürdiger ist laut thetimes.co.uk das Fehlen größerer Hurrikane
der Kategorie 3 oder höher. Seit acht Wochen ist von den Hurrikanen im
Atlantik und Nordostpazifik, den Taifunen im Nordwest-Pazifik sowie den
tropischen Wirbelstürmen im Indischen Ozean nichts mehr zu sehen – die
Meere sind gespenstisch still.

Normalerweise herrscht in den Ozeanen ein Gleichgewicht – d. h., wenn
die Hurrikanaktivität in einem Becken zunimmt, nimmt sie anderswo ab,
aber diese Ruhe überall ist sehr merkwürdig.

Simon  Donner,  Klimawissenschaftler  an  der  Universität  von  British
Columbia, sagte: „Der tropische Pazifische Ozean ist Anfang des Jahres
in eine La-Niña-Phase übergegangen … die Verschiebung der Bedingungen im
Pazifischen Ozean kann auch die Position des Jetstreams beeinflussen …
diese Höhenwinde können Hurrikane verhindern.“

Aber  was  nicht  sein  darf,  kann  auch  nicht  sein.  Auf  dieses  AGW-
zerstörende Eingeständnis, dass ein natürliches Abkühlungsphänomen den
Hurrikanen  ein  Ende  gesetzt  hat,  antwortet  Donner  schnell  mit  der
Standardantwort: „Diese natürliche Variabilität sollte nicht mit dem
langfristigen Trend verwechselt werden. Das Klima erwärmt sich weiter,
und leider führt ein wärmeres Klima im Durchschnitt zu Hurrikanen mit
stärkeren Winden, heftigeren Regenfällen und höheren Sturmfluten.“

Aber Donners unerschütterlicher Glaube an den Klimawandel zeigt, dass es
sich um eine Sekte handelt, nicht um eine Wissenschaft – eine andere
Erklärung konnte ihm nie in den Sinn kommen oder zumindest öffentlich
über seine Lippen kommen: Alle Wege müssen zu den menschlichen CO2-
Emissionen führen.

Klotzbach hingegen macht etwas mehr Sinn und verweist sogar auf die drei
Worte, die aus der modernen wissenschaftlichen Debatte verbannt sind:
„Ich weiß es nicht“. Die Karibik mag durch die Wärmestrahlung, die die
Region verlässt, gedämpft worden sein, aber die Ruhe im Atlantik ist
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schwerer zu erklären, so Klotzbach: Stürme wurden aufgrund mangelnder
Windscherung erwartet, so dass ein ruhiger November eine Überraschung
war, so sein Fazit.

Link:
https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scot
land-no-hurricanes/ (letzter Teil eines Nachrichten-Bulletins).

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scotland-no-hurricanes/
https://electroverse.net/nordic-power-prices-surge-snow-warnings-in-scotland-no-hurricanes/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/

